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INSERAT

INSERAT Das letzte Kapitel der 
Bündner Kreise ist geschrieben
Mit viel Emotionen nahm am Samstag in Zernez ein Stück Bündner Staatsgeschichte
ihr Ende: Die Bündner Polit- und Justitzprominenz nahm Abschied von den 39 Kreisen.

Seit dem 1. Januar dieses Jahres ge-
hören die 39 Kreise im Kanton Grau-
bünden der Vergangenheit an. Sie 
wurden durch elf Regionen ersetzt, 
und hörten auf, als Körperschaft zu 
existieren. In Graubünden geht da-
mit die über 500 Jahre alte Ge-
schichte der Bündner Gerichtsge-
meinden und der Kreise zu Ende. 
Ein historisches Ereignis, das am 
Samstag in Zernez mit einem feier-
lichen Anlass entsprechend gewür-
digt wurde. Der Einladung des Or-
ganisationskomitees «Kreise ade» 
unter der Leitung von FDP-Grossrä-
tin Brigitta Hitz-Rusch (Churwal-
den) folgten zahlreiche ehemalige 
Kreispräsidentinnen und Kreisprä-
sidenten sowie Bündner Parlamen-
tarier, Standespräsident Vitus Der-
mont, Regierungsrätin Barbara Ja-
nom Steiner und weitere Gäste. 
Zum letzten Mal wurden die bunten 
Kreisfahnen – ein sichtbarer Aus-
druck der Tradition – für den Umzug 
durch das Dorf zum Schloss Wilden-
berg getragen. Musikalisch beglei-
tet wurde der Marsch bei frühlings-

haftem Wetter von der Musikgesell-
schaft Zernez. Im Mittelpunkt der 
Feier stand die Vernissage der Fest-
schrift «Kreise ade». Ein Buch für 
die Nachwelt, herausgegeben vom 
Institut für Kulturgeschichte und 
vom Verband der Kreispräsidenten. 

«Wir wollen die Kreise und ihre his-
torische Bedeutung für künftige Ge-
nerationen in lebhafter Erinnerung 
behalten», sagte OK-Präsidentin 
Brigitta Hitz-Rusch. NADJA MAURER
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Graubünden steht auf Pump
Vor vier Jahren haben Graubünden Sport und das Förder-
programm «Bisch fit?» an einer Sonderschau an der Higa 
den ersten Pumptrack gezeigt und die Gemeinden zu einer 
Besichtigung dieser sportlichen Freizeitanlage gebeten. 
Inzwischen stehen bereits in einem Dutzend Gemeinden 
solche Anlagen mit Bodenwellen und Steilwandkurven
(im Bild Malans), die die Jugendlichen zur Bewegung mit 
allen möglichen Sportgeräten animieren. Am nächsten 

Freitag wird der auf Initiative von Eltern aus dem Dorf
entstandene und von der Gemeinde mit viel Goodwill von  
Sponsoren in kurzer Zeit auf  gemeindeeigenem Land
umgesetzte Pumptrack in Zizers eröffnet. Bisher wurde 
die Erstellung von elf Anlagen vom Kanton mit rund 
200 000 Franken unterstützt. (NW/FOTO YANIK BÜRKLI)
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Mit einem festlichen Umzug durch Zernez würdigten geladene Gäste und die 
Bevölkerung die 39 Bündner Kreise. (FOTO NADJA MAURER)
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Jugendlichen 
Perspektiven bieten
Anlässlich der Neuausrichtung der Lernstatt Kän-
guruh wurde am Freitag mit Experten aus Wirt-
schaft und Sozialwesen über Möglichkeiten und 
Grenzen der Integration psychisch kranker Jugend-
licher diskutiert. Mit dabei war auch Jürg Jegge, 
Autor des Bestsellers «Dummheit ist lernbar.» (FIN)
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Mit Trommelwirbel eröffnet
Mit einem Showauftritt der seit 1994 bestehenden 
Churer Stadttambouren, einem Apéro und dem 
Setzen der letzten Granitplatte wurde die neue 
Fussgängerzone in der  Bahnhofstrasse eröffnet.  
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«Branchen-Oscar» für Merz
18 Jahre nach seinen Eltern
durfte Roni Merz in Berlin den 
«Marktkieker»-Preis entgegen-
nehmen. Die Bäckerei Merz 
erhält als erste Firma diesen
Preis zum zweiten Mal.
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Baumann holt Bronze am Pferd
An der Europameisterschaft 
der Turner legt der Schweizer 
Christian Baumann eine top 
Leistung hin. Der Kunstturner 
aus Leutwil holt EM-Bronze am 
Pauschenpferd. Die zweite 
Medaille für die Schweiz.
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Andeer «wird andersch»
«Andeer isch andersch» war einst der Tourismus-
Slogan im Schams. Nun könnte man ihn so ähn-
lich bald wieder anwenden – auf das Mineralbad, 
das sich ab 4. Juni in neuem (Innen-)Kleid präsen-
tiert. Und auch sonst tut sich was in Andeer.
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Blocher fordert 
Beschränkung bei 
Sozialleistungen
ZUWANDERUNG Bei der Umset-
zung der Zuwanderungsinitiative 
fordern SVP-Strategiechef Chris-
toph Blocher und seine Tochter 
Magdalena Martullo Einschränkun-
gen bei Sozialleistungen für Arbeits-
kräfte aus dem Ausland. An Kontin-
genten führt vor allem für Blocher 
kein Weg vorbei.

Mit den vorgeschlagenen Be-
schränkungen zielt Blocher auf Aus-
länder, «die im Land bleiben, ohne 
zu arbeiten», wie er im Interview 
mit der «Sonntags-Zeitung» sagte. 
Es brauche Karenzfristen für den 
Zugang zu Sozialversicherungen.

«So muss jemand mindestens 
ein Jahr in der Schweiz gearbeitet 
haben, damit er Arbeitslosengel-
der beziehen kann», sagte der alt 
Bundesrat. Auch bei der Sozialhilfe 
brauche es Einschränkungen. «Eine 
Zuwanderung in den Sozialstaat ist 
zu unterbinden.» (SDA)
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Hollande und 
Merkel warnen vor 
Spaltung Europas
VERDUN 100 Jahre nach der «Hölle 
von Verdun» beschwören die eins-
tigen Kriegsgegner ihre Freund-
schaft. Die deutsche Kanzlerin An-
gela Merkel und Frankreichs Präsi-
dent François Hollande wandeln 
dabei auf den Spuren ihrer Vorgän-
ger Kohl und Mitterrand – und war-
nen vor Gefahren für das Friedens-
projekt Europa. «Die Kräfte der
Spaltung, der Abriegelung, der Ab-
schottung sind wieder am Werk», 
warnte Hollande gestern bei einer 
gemeinsamen Gedenkzeremonie
für die Opfer der Kämpfe zwischen 
deutschen und französischen Trup-
pen vor 100 Jahren bei Verdun.

«Rein nationalstaatliches Den-
ken und Handeln würde uns zu-
rückwerfen», betonte Merkel, «das 
gilt für die Bewältigung der europäi-
schen Staatsschuldenkrise oder für 
den Umgang mit den vielen Men-
schen, die bei uns Zuflucht suchen, 
wie auch für alle grossen Heraus-
forderungen unserer Zeit.» Bei der 
Stadt im Nordosten Frankreichs 
waren 1916 mehr als 300 000 deut-
sche und französische Soldaten ge-
storben. Über zehn Monate liefer-
ten sich die Truppen mörderische 
Kämpfe. Die einstigen Kriegsgegner 
beschworen bei der symbolträchti-
gen Veranstaltung mit rund 4000 
deutschen und französischen Ju-
gendlichen am Beinhaus von Dou-
aumont ihre Freundschaft. (SDA)
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